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Vom 15.–18. September 2013 fand die 16. Dreiländertagung
der Deutschen, Schweizerischen und Österreichischen Ge-
fäßmedizinischen Gesellschaften in Graz statt. Unter dem
Motto „Gefäßmedizin interdisziplinär und modern – öffnen
und vernetzen“ referierten hochrangige Experten aus dem
gesamten deutschsprachigen Raum in ca. 300 Vorträgen aktu-
elle Themen. Ein Hauptthema befasste sich mit dem diabeti-
schen Gefäßpatienten, insbesondere mit den neuesten Er-
kenntnissen hinsichtlich der molekularen Mechanismen der
diabetesinduzierten Gefäßschädigung. In seiner Key-Note-
Lecture berichtete Prof. John Cooke aus Stanford über sein
derzeitiges Forschungsprojekt der Stammzellendifferenzie-
rung als Möglichkeit der vaskulären Therapie, ein vielver-
sprechender Ansatz zur Gefäßregeneration.

Ein weiterer Schwerpunkt waren die sog. „NOAKs“, die neuen
Antikoagulantien. Prof. Dr. Ullrich Hoffmann, München, be-
richtete über die neuesten Studienergebnisse mit der neuen Ge-
neration der selektiven Gerinnungshemmerfaktoren. Die Vor-
teile liegen in einer besseren Kontrolle der Blutgerinnung, da
die Wirksamkeit von der Nahrung unabhängig vorliegt und die
Wirkungsdauer kürzer als bei den Kumarinen ist. Vor einer Um-
stellung der Patienten ist jedoch zu bedenken, dass diese se-
lektiven Gerinnungshemmer in erste Linie über die Niere aus-
geschieden werden, was bei eingeschränkter Nierenfunktion
zu einer gesteigerten Gerinnungshemmung führen kann. Auch
liegen noch keine Erfahrungen mit einer Kombinationsthera-
pie mit Plättchenhemmern (z. B. Aspirin, Clopidogrel) vor.

Frau Prof. Dr. Marianne Brodmann, Graz, berichtete über
neue Behandlungsmethoden bei Durchblutungsstörungen in
den Beinen. Sog. „Spot-Stents“ werden nur dort abgesetzt, wo
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sie nötig sind. Eine weitere Möglich-
keit, die derzeit in Studien getestet
wird, stellen Stents aus einer organi-
schen Substanz dar, die sich nach Re-
modellierung der Gefäßwand auflösen.

Viel zu wenig berücksichtigt wird der
Stellenwert der Rehabilitation, da im
Gegensatz zur Rehabilitation nach
Herzerkrankungen kaum entspre-
chende Angebote für Patienten mit
PAVK vorliegen. In einem Vortrag be-
richtete Prof. Dr. Erich Minar, Wien,
über entsprechende Studien mit
strukturiertem Gehtraining zusätzlich
zu einer medikamentösen Therapie.

Die neu gegründete European Society
for Vascular Medicine hielt im Rahmen der Dreiländertagung
ebenfalls ein Symposium zum Thema „Biomarkers in Peri-
pheral Vascular Disease“ ab. Praktische Aspekte wurden in
einem umfangreichen Programm an Workshops und Refresher-
Kursen vermittelt, aber auch in einem Update der Therapie-
richtlinien.

Mit dieser Dreiländertagung konnte die zentrale Bedeutung
der Angiologie aufgezeigt werden – der Gefäßpatient bedarf
aufgrund seiner Multimorbidität einer internistischen Betreu-
ung, auch im Bereich der Prävention und Rehabilitation. Nur
in der interdisziplinären Zusammenarbeit aller im Bereich der
Gefäßmedizin Tätigen kann eine optimale Betreuung der Pa-
tienten erreicht werden.
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